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Sowjetrussische Säuberungsaktion gegen den « bürgerlichen

Kosmopolitanismus in allen Zweigen der Kunst.»

«Ich will, o mifjratener Genosse Maler, fortan Winston
heifjen, wenn das eine Matjuschka ist. Es ist, Verwegener, ein

bürgerllchplutokratischkapitalistischreakt.'onärwestdekadentes
Frauenzimmer!»

Der Kritiker

Viele Jahre sind seit damals verflossen,
als ich mit einer ganzen Beige
Zeichnungen Bö aufsuchte und ihn um sein
ungeschminktes Urteil hat. Bö schaute
sich die Helgen geruhsam an, sog an
seinem Pfeifchen und legte Blatt für
Blatt still auf die Seite. Am Schluß
stärkte er sich mit einem Gläschen Roten
und äußerte gelassen: «Ich han au emol
eso schlächt zeichnet; aber hüt gaats ganz
ordeli!» (Noch nie hat mich eine Kritik
so aufgemuntert.) Vino

CLEMENTINE DES ALPES

DAS KLOSTERGEHEIMNIS

Kaffeekränzchen

Nachbarin (leise): «Eine schäbige
Familie, schau, wie die Servietten
gestopft und geflickt sind!»

Dame: «Ja, und die haben sie sich
aufjerdem noch bei mir geliehen.» H

Im Zorne
Köchin (welche das Briefpapier kauft,

um ihrem Schatz einen Abschiedsbrief
wegen seiner Untreue zu schreiben):
«Geben Sie mir nur das gröbste Papier
das Sie haben!» H
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